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Synopse Richtlinien 
 

Neufassung Altfassung Bemerkungen 

Richtlinien der Stadt Eschweiler über die 
Gewährung von Zuschüssen zur  

Kulturförderung 

Richtlinien der Stadt Eschweiler über die 
Gewährung von Zuschüssen zur  

Kulturförderung 

 

1. Geltungsbereich 
 

Die Richtlinien gelten für sämtliche Kulturver-
eine in der Stadt Eschweiler. 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Die Richtlinien gelten für sämtliche Kultur-
vereine in der Stadt Eschweiler. 
 

 

2. Rechtsgrundlage 
 
Bei allen in diesen Richtlinien aufgeführten 
Zuschussarten handelt es sich um freiwillige 
Leistungen der Stadt Eschweiler. Städtische 
Zuschüsse können nur im Rahmen der jährlich 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel ge-
währt werden.  
 
Übersteigen die beantragten Zuschüsse 
diese Mittel, werden alle Zuschüsse an-
teilmäßig gekürzt. Ausgenommen von der 
Kürzung sind die Pauschalförderungen 
nach Ziffer 5. 

 
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von Zu-
schüssen besteht nicht. 
 
 

§ 2 Rechtsgrundlage 
 
Bei den unter § 3 A) bis E) dieser Richtlinie 
aufgeführten Zuschussarten handelt es sich 
um freiwillige Leistungen der Stadt Eschwei-
ler. Städtische Zuschüsse können nur im 
Rahmen der jährlich zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel gewährt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung von 
Zuschüssen besteht nicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich mit 
aufgenommen, 
da die För-
dermittel in 
den vergange-
nen Jahren 
nicht ausreich-
ten, um alle 
Bedarfe an-
tragsgemäß zu 
decken. 

3. Allgemeines 
 
 
 

3.1 Alle Kulturvereine, die in die Liste der 
Kulturvereine in der Stadt Eschweiler 
aufgenommen sind, können nach den 
Grundsätzen dieser Richtlinien geför-
dert werden. 
 
 
Für die Aufnahme in die Liste der Kul-
turvereine ist erforderlich, dass der 
Verein seinen Sitz in Eschweiler hat 
und bei Antragstellung mindestens 1 
Jahr bestehen muss. Innerhalb dieser 
Zeit müssen regelmäßige kulturelle Ak-
tivitäten nachgewiesen werden.  
 
 
Über die Aufnahme eines Vereines 
in die Liste der Kulturvereine in der 
Stadt Eschweiler entscheidet der 
Kulturausschuss. 
 

§ 3 Förderungsgrundsätze 
 
A) Allgemeine Förderungen 
 

Alle Kulturvereine, die in die Liste der 
Stadt Eschweiler aufgenommen sind, 
sollen im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel nach den 
Grundsätzen dieser Richtlinien gefördert 
werden. 
 

Er muss aufgenommen sein in die Liste der 
Kulturvereine Eschweilers. 
Hierfür ist Voraussetzung, dass der Verein 
seinen Sitz in Eschweiler hat und bei An-
tragsstellung mindestens schon 1 Jahr lang 
bestanden haben muss. Innerhalb dieser 
Zeit müssen regelmäßige kulturelle Aktivitä-
ten nachgewiesen werden. (§ 5) 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird bereits 
seit Jahren so 
gehandhabt. 
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3.2 Gefördert werden sollen außerhalb des 

Geltungsbereichs dieser Richtlinien die 
Musikschule, die Volkshochschule und 
die Stadtbücherei als kulturelle Einrich-
tungen der Stadt Eschweiler und der 
Kulturmanager der Stadt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.3 Die Stadt Eschweiler stellt im Rahmen 
der Möglichkeiten für kulturelle Nut-
zungen Räumlichkeiten (insbesondere 
in Schulen und Sportstätten) grund-
sätzlich gegen Entgelt zur Verfügung. 
Antragsvordrucke für die Nutzung von 
Schulen und Sportstätten sind bei der 
Fachdienststelle Schulen, Sport und 
Kultur oder über die Homepage der 
Stadt Eschweiler erhältlich.  
 
Räumlichkeiten in Festhallen werden 
von den Pächtern der Festhallen auf 
der Grundlage der vom Stadtrat  fest-
gesetzten Benutzungsentgelte vermie-
tet. Anträge zur Nutzung des Kultur-
zentrums Talbahnhof, sind formlos 
an den Pächter zu richten. 

 
3.4 Auch der Ratssaal, Sitzungsräume im 

parlamentarischen Bereich des Rat-
hauses, das Rathausfoyer sowie weite-
re Räumlichkeiten im Rathaus können 
auf Antrag grundsätzlich gegen Zah-
lung eines Nutzungsentgelts in An-
spruch genommen werden. Derartige 
Nutzungswünsche sind an die Fach-
dienststelle Zentrale Dienste und 
Ratsbüro zu richten. 

 
 

3.5 Bühnenelemente für Veranstaltungen 
von Vereinen, Initiativen und Schulen 

 
Gefördert werden sollen daneben au-
ßerhalb des Geltungsbereichs dieser 
Richtlinien die (Jugend-) Musikschule, 
die Volkshochschule und die Stadtbü-
cherei als kulturelle Einrichtungen der 
Stadt Eschweiler. 
 
Alle städtischen Kulturinstitutionen ste-
hen im Rahmen ihrer Kompetenz für ei-
ne fachliche Beratung über Veranstal-
tungsplanung und -organisation zur Ver-
fügung. 
 
Das Amt für Schulen, Kultur und Sport 
nimmt koordinierende Funktionen der 
örtlichen Kulturförderung und -pflege 
wahr, indem dort eine Zusammenfas-
sung örtlicher Kulturträger erstellt wird 
und ein Veranstaltungskalender über 
kulturelle Aktivitäten in Eschweiler im In-
ternet veröffentlicht wird. 
 
Des Weiteren stellt das Amt für Schulen, 
Kultur und Sport im Rahmen der Mög-
lichkeiten für kulturelle Nutzungen 
Räumlichkeiten (insbesondere in Schu-
len, Sportstätten und Kulturzentrum) 
grundsätzlich gegen Entgelt zur Verfü-
gung. Anträge hierzu sind formlos 
schriftlich einzureichen.  
 
 
 
Räumlichkeiten in Festhallen werden 
von den Pächtern der Festhallen auf der 
Grundlage der vom Haupt- und Finanz-
ausschuss am 08.03.1995 festgesetzten 
Benutzungsentgelte ebenfalls vermietet. 
 
 
 
Auch der Ratssaal, Sitzungsräume im 
parlamentarischen Bereich des Rathau-
ses, das Rathausfoyer sowie weitere 
Räumlichkeiten im Rathaus können auf 
Antrag grundsätzlich gegen Zahlung ei-
nes Nutzungsentgelts in Anspruch ge-
nommen werden. Derartige Nutzungs-
wünsche sind an das Amt für Organisa-
tion, EDV, Controlling, Berichtswesen zu 
richten. 
 
 
Bühnenelemente und/oder andere tech-
nische Ausstattungen für Veranstaltun-

 
 
 
 
 
 
 
 
entfällt 
 
 
 
 
 
Entfällt, Funk-
tion hat der 
Kulturmanager 
übernommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturzentrum 
zusätzlich ein-
zeln aufge-
führt, da An-
tragstellung 
nicht über die 
Stadt Eschwei-
ler erfolgt. 
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sind – soweit vorhanden – über die 
Fachdienststelle Schulen, Sport und 
Kultur erhältlich. 

 
 

3.6 Zur Kunstförderung stellt die Stadt E-
schweiler dem Eschweiler Kunstverein 
e. V.  Ausstellungsräume im Talbahn-
hof kostenlos zur Verfügung. Die vom 
Eschweiler Kunstverein erstellte 
Halbjahresplanung über die im Tal-
bahnhof stattfindenden Ausstellun-
gen, wird durch den Kulturaus-
schuss der Stadt Eschweiler be-
schlossen.   

 
3.7 Die Stadt Eschweiler ist behilflich beim 

Versand von Plakaten und Einladun-
gen an städtische Einrichtungen wie 
Stadtbücherei, Bäder, Schulen pp. 
über die Hauspost. Der Stadt E-
schweiler dürfen hierdurch keine 
Kosten entstehen. Kostenpflichtige 
Plakatierungen an Laternenmasten 
im Stadtgebiet sind darüber hinaus 
auf Wunsch möglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.8 Eine Förderung kann nur dann erfol-
gen, wenn alle Möglichkeiten der 
Selbsthilfe, der Nutzung anderer För-
dertöpfe und der Unterstützung durch 
Dritte genutzt worden sind. Bei Verei-
nen und Vereinigungen schließt dies in 
der Regel die Erhebung angemesse-
ner Mitgliedsbeiträge ein. 

gen von Vereinen, Initiativen und Schu-
len sind – soweit vorhanden – über das 
Amt für Schulen, Kultur und Sport er-
hältlich. 
 
Zur Kunstförderung stellt die Stadt E-
schweiler im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten Künstlerinnen und Künstlern, die 
vom Eschweiler Kunstverein e.V. begut-
achtet wurden, Ausstellungsräume kos-
tenlos zur Verfügung.  
 
 
 
 
 
Die Stadt Eschweiler ist behilflich beim 
Versand von Plakaten und Einladungen 
im Stadtgebiet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Eschweiler unterstützt Musik-
gruppen im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
durch Bereitstellung von mietfreien Pro-
beräumen in städtischen Einrichtungen 
gegen Erstattung der anfallenden Be-
triebskosten. In Schulen hat die schuli-
sche Nutzung Vorrang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fördermittel dürfen nicht bewilligt werden, 
wenn 
 

 der Antragsteller über ausreichend fi-
nanzielle Eigenmittel verfügt oder verfü-
gen könnte und deren Verwendung für 
den angestrebten Zweck zumutbar ist  

      (§ 5) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Es bleibt dem 
Kunstverein 
jedoch frei, 
auch in ande-
ren Räumlich-
keiten auszu-
stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entfällt wegen 
Verstoß gegen 
den Ratsbe-
schluss zur 
Neufestset-
zung der Nut-
zungsentgelte 
vom 13.3.2013 
und gegen 
Ratsbeschluss 
vom 
26.08.2015 zur 
Nebenkoten-
beteiligung zur 
Vereinsnut-
zung in ehe-
maligen 
Schulgebäu-
den 
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C) Ersatz- bzw. Modernisierungsinvestitio-
nen 
 
Zweck der Förderung ist es, diejenigen Ver-
eine, die vereinseigene Einrichtungen bzw. 
Vereinshäuser besitzen, in die Lage zu ver-
setzen, notwendige Ersatz- und Modernisie-
rungsinvestitionen vorzunehmen, die zur 
Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Anlage 
dienen und keine Schönheitsreparaturen 
sind. 
 
Für folgende Maßnahmen können Zuschüs-
se gewährt werden: 
- Instandsetzungen (z. B. Großreparatu- 
  ren) 
- Erneuerungsinvestitionen (z.B. neue  
  Fußböden, Türen, Heizung, sanitäre  
  Einrichtung, Fenster) 
- Modernisierung bestehender Einrich- 
  tungen (z.B. Neueinrichtung von Du- 
  schen, Einbau sanitärer Einrichtungen 
  pp) 
 
D) Neuinvestitionen 
 
Eine Bezuschussung kann gewährt werden 
für Neubaumaßnahmen, Gebäudeerweite-
rungen sowie für Generalinstandsetzungen, 
wenn sie sowohl vom technischen als auch 
vom finanziellen Aufwand her einer Neu-
baumaßnahme gleichzusetzen sind.  
 
E) Betriebskosten für nichtstädtische Ein-
richtungen 
 
Vereinen, denen keine städtischen sondern 
eigene Vereinshäuser zur Verfügung ste-
hen, kann eine Bezuschussung zu den Be-
triebskosten gewährt werden, sofern ihre 
Existenz nachweislich ernsthaft gefährdet 
ist. Eine Städtische Förderung ist dann für 
folgende Bereiche möglich: 
 
- Energiekostenbeteiligung 
- Pachtkosten für die Anmietung von 
Grundstücken 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Entfällt 
 
Siehe Auszug 
§ 4 C a.F. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entfällt 
 
Siehe Auszug 
§ 4 D a.F. 
 
 
 
 
 
 
Entfällt 
 
Siehe Auszug 
§ 4 E a.F. 
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4. Allgemeine Förderung 
 

4.1 Grundförderung 
Auf Antrag erhalten die Kulturverei-
ne einen jährlichen Zuschuss, der 
nach der Zahl der aktiven Mitglieder 
zum 01.01. eines jeden Jahres be-
messen wird. Je nach Größe des 
Vereins gilt folgender Förderungs-
satz: 
a) Erwachsenenförderung ab 18 J. 
von   1 – 20 Mitglieder =   50 € 
von 21 – 30 Mitglieder =   75 € 
von 31 – 50 Mitglieder = 125 € 
       über 50 Mitglieder = 150 € 
 
b) Jugendförderung bis 17 J. 

Kulturvereine mit mindestens ei-
nem jugendlichen aktiven Mit-
glied bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres erhalten auf An-
trag jährlich einen Zuschuss von 
 

 27,50 € bei bis zu 10 Ju-
gendlichen aktiven Mit-
gliedern 

 2,75 € für jedes weitere  
jugendliche aktive Mit-
glied 

                 
Die Antragstellung erfolgt schriftlich unter                                      
Beifügung eines Nachweises über die Akti-
vitäten des Vereins im laufenden Jahr, so-
wie einer namentlichen Aufstellung der 
jugendlichen aktiven Mitglieder einschließ-
lich Anschriften und Geburtsdatum. Für die 
Berechnung ist das im jeweiligen Haus-
haltsjahr erreichte Alter maßgebend. 

 
 
 
 

4.2 Jubiläumszuschüsse 
Zu einem Vereinsjubiläum mit einer 
jeweils durch 25 teilbaren Jahreszahl, 
gerechnet vom Gründungsjahr, erhält 
ein Verein auf Antrag und auf Verlan-
gen durch Vorlage entsprechender 
Nachweise einen Zuschuss in Höhe 
von 125 €. 
 
 
 
 
 
 

§ 4 Höhe des städtischen Zuschusses 
 
A) Allgemeine Förderungen für Kulturverei-

ne 
 

1. Grundförderung 
Jeder Kulturverein in der Stadt E-
schweiler - Gesang-, Instrumental-
verein, Spielmannszug, Fanfaren- 
und Trompetercorps, Theaterverein, 
Geschichtsverein und Heimatverein 
pp. - erhält einen jährlichen Sockel-
betrag in Höhe von 50 €. 
 
Für die Mitwirkung bei Gemein-
schaftskonzerten und Gemein-
schaftsveranstaltungen wird jedem 
teilnehmenden Verein ein Zuschuss 
in Höhe von 55 € gewährt. 
 
Die Vereine, die bei Veranstaltungen 
wie Volkstrauertag, Altentagen und 
ähnlichen Veranstaltungen mitwir-
ken, erhalten hierfür einen Zuschuss 
in Höhe von 18 € je Veranstaltung. 
 
Für die Mitwirkung bei Platzkonzer-
ten sowie bei Pfarrfesten, Schul- und 
Kindergartenfesten und ähnlichen 
Veranstaltungen, die allgemein der 
Öffentlichkeit zugänglich sind, wird 
je Auftritt ein Betrag in Höhe von 35 
€ gewährt. 
 
Die Höhe des Gesamtzuschusses 
für die Grundförderung im Jahr für 
einen Verein darf den Betrag von 
510 € nicht überschreiten. 
 
 
 
 
 

2. Jubiläumszuwendungen 
Zu einem Vereinsjubiläum mit einer 
jeweils durch 25 teilbaren Jahres-
zahl, gerechnet vom Gründungsjahr, 
erhält ein Verein auf Antrag und auf 
Verlangen durch Vorlage entspre-
chender Nachweise einen Zuschuss 
in Höhe von 125 €. 
 
Für die unter Ziffer 3 - 8 aufgeführ-
ten Einzelförderungen ist eine 
Grundförderung nach Ziffer 1 aus-
geschlossen. 

 
 
 
Vereinfachung 
der Grundför-
derung: 
- Auszahlung 
nur noch nach 
Anzahl der 
aktiven Mit-
glieder ;  
- neu: Jugend-
förderung  
- Nachweis der 
Aktivitäten 
aller Vereine 
als Vorausset-
zung für eine 
Förderung 
- Wegfall: Be-
zuschussung 
der einzelnen 
Aktivitäten 
(Konzerte, 
Auftritte, Ver-
anstaltungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
siehe 5.7 neue 
Fassung 
 
 
 
Die Preisgel-
der kommen 



  Anlage III 

 

 
      4.3 Kunstförderpreis 
            Der Kulturmanager schreibt im Namen 
            der Stadt Eschweiler alle zwei Jahre 
            einen Kunstförderpreis mit ent- 
            sprechenden Preisgeldern aus.  
            Einzelheiten werden dem Kulturaus- 
            schuss zur Kenntnis gegeben. 
 

 
 

 
 

 § 4 G) Kunstförderpreis 
            Die Stadt schreibt ab dem Jahre 
            2002 jährlich einen Kunstförderpreis 
            mit Preisgeldern von insgesamt  
            2.500 € aus. Sämtliche Einzelheiten 
            hierzu beschießt jahresbezogen der 
            Kulturausschuss. 
 
 
 
 
 
 
 

über Sponso-
ren; der Kul-
turmanager 
setzt den Kul-
turausschuss 
in seinem 
Halbjahresbe-
richt über den 
Kunstförder-
preis in Kennt-
nis 

5. Pauschalförderung 
 

5.1 Schützengesellschaften 
Der Bezirksverband Eschweiler erhält 
einen jährlichen Gesamtzuschuss in 
Höhe von 1.530 €. Die Verteilung an 
die einzelnen Schützengesellschaften 
und -bruderschaften übernimmt der 
Bezirksverband. Eine Bezuschussung 
einzelner Schützengesellschaften und 
-bruderschaften nach Ziffer 4 erfolgt 
somit nicht mehr. 

 
 

5.2 Eschweiler Kunstverein 
Der Eschweiler Kunstverein e.V. erhält 
einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 
2.045 € zur Durchführung und Betreu-
ung von Ausstellungen. 

 
5.3 Karnevalskomitee 

Das Karnevalskomitee der Stadt E-
schweiler erhält einen jährlichen Zu-
schuss zur Durchführung des Rosen-
montagszuges in Höhe von 6.000 €. 
Eine weitere Bezuschussung der ein-
zelnen Karnevalsgesellschaften nach 
Ziffer 4 erfolgt nicht. 

 
 
 
 
 

5.4 Partnerschaftsverein 
Der Partnerschaftsverein Eschweiler 
e.V. erhält einen jährlichen Zuschuss 
in Höhe von 5.100 € zur Pflege der 
partnerschaftlichen Beziehungen zu 
den Partnerstädten der Stadt Eschwei-
ler. Zur Gestaltung von städtepart-

Auszug aus § 4: 
 

3. Schützengesellschaften 
Der Bezirksverband Eschweiler er-
hält einen jährlichen Gesamtzu-
schuss in Höhe von 1.530 €. Die 
Verteilung an die einzelnen Schüt-
zengesellschaften und  
-bruderschaften übernimmt der Be-
zirksverband. Eine Bezuschussung 
einzelner Schützengesellschaften 
und -bruderschaften durch die Stadt 
erfolgt somit nicht mehr. 

 
4. Eschweiler Kunstverein 

Der Eschweiler Kunstverein e.V. er-
hält einen jährlichen Zuschuss in 
Höhe von 2.045 € zur Durchführung 
und Betreuung von Ausstellungen. 
 

5. Karnevalskomitee 
Das Karnevalskomitee der Stadt E-
schweiler erhält einen jährlichen Zu-
schuss zur Durchführung des Ro-
senmontagszuges in Höhe von 
5.625 €. Die einzelnen Karnevalsge-
sellschaften erhalten keinen separa-
ten Zuschuss. 
 
 
 
 

 
6. Partnerschaftsverein 

Der Partnerschaftsverein Eschweiler 
e.V. erhält einen jährlichen Zu-
schuss in Höhe von 5.100 € zur 
Pflege der partnerschaftlichen Be-
ziehungen zu der englischen Part-
nerstadt Reigate and Banstead und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung 
des Zuschus-
ses aufgrund 
deutlich höhe-
rer Sicher-
heitsauflagen. 
Kompensation 
erfolgt nahezu 
durch Wegfall 
des Zuschus-
ses  nach § 3 
C) bis F) und § 
4 C) – F) 
 
Sollten weitere 
Partnerstädte 
hinzukommen, 
ist keine Ände-
rung der Zu-
schussrichtli-
nien erforder-
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nerschaftlichen Jubiläen können 
Sonderregelungen getroffen wer-
den.  

 
 
 
 

5.5 Städt. Musikgesellschaft 
Die Städt. Musikgesellschaft erhält ei-
nen jährlichen Zuschuss in Höhe von 
5.900 € zur Finanzierung einer Ho-
norarkraft im Bereich der Musikali-
schen Leitung sowie der Teilfinan-
zierung von Konzerten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5.6 Für die unter 5.1 – 5.5 Geförderten ist 
eine Grundförderung nach 4.1 ausge-
schlossen. 

 
5.7 Die Pauschalförderungen werden nach 

Rechtskraft des Haushaltes für das je-
weils laufende Jahr an die Zuschuss-
empfänger ausgezahlt. 
 

 

zu der französischen Partnerstadt 
Wattrelos. 

 
 

7. Städt. Musikgesellschaft 
Über die Höhe des Zuschusses für 
die städt. Musikgesellschaft wird der 
Kulturausschuss jährlich einen sepa-
raten Beschluss im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen 
fassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Freundeskreis Heimat- und Hand-
werksmuseum e.V. 1992 
Der Freundeskreis Heimat- und 
Handwerksmuseum e.V. 1992 erhält 
einen jährlichen Zuschuss für den 
Betrieb des Heimat- und Hand-
werksmuseums im Gewölbekeller 
des Herrenhauses Drimbornshof in 
Höhe von 250 €. 

 
 
 
 
Für die unter Ziffer 3 -7 aufgeführten Einzel-
förderungen ist eine Grundförderung nach 
Ziffer 1 ausgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
Über die Förderungen nach A) entscheidet 
auf der Grundlage dieser Richtlinien die 
Verwaltung. 
 
 

lich. 
 
 
 
Die Bezu-
schussung 
erfolgt seit 
Jahren in glei-
cher Höhe, so 
dass im Wege 
der Gleichbe-
handlung mit 
den übrigen 
hier festge-
schriebenen 
Pauschalförde-
rungen eine 
grundsätzliche 
Regelung ge-
troffen werden 
sollte. 
 
 
Der Verein ist 
aufgelöst. 
 
entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
siehe 9.2. 
neue Fassung 

 
6. Anschaffung von Geräten und Aus-

stattungsgegenständen 
 
6.1 Zur Beschaffung langlebiger, vereins-

eigener Ausstattungen, deren Anschaf-
fungswert mindestens 410 € (ohne ge-

 
Auszug § 3 

 
 
B) Geräte und Ausstattungsgegenstände 
 

Die Stadt Eschweiler fördert die Be-
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setzliche Mehrwertsteuer) beträgt, 
kann ein Zuschuss gewährt werden. 

 
Zu den Ausstattungen gehören z. B.  
Möbel, Instrumente und technische An-
lagen, wie z. B. Musik-Anlagen und 
Computer.  
 
 

Es werden auch solche Geräte bezu-
schusst, die im Einzelnen einen Anschaf-
fungswert von weniger als 410 € ohne 
MWST haben, in der Gesamtheit diesen 
Betrag jedoch übersteigen. Es muss sich 
in diesem Fall um eine Sachgesamtheit im 
Sinne der haushaltsrechtlichen Bestim-
mungen handeln. Eine Sachgesamtheit 
liegt vor, wenn die Geräte derart technisch 
oder wirtschaftlich miteinander verbunden 
sind, dass sie nur in der gemeinsamen 
Verbindung genutzt werden. Die Geräte 
müssen nach ihrer Nutzung und Zweckbe-
stimmung in einem engen Sachzusam-
menhang stehen. Dabei ist in der Regel 
nicht nach Erst-, Ersatz- oder Ergän-
zungsbeschaffung zu unterscheiden. 
Wenn der Gegenstand zur Erstausstattung 
oder Aufstockung des Bestandes beschafft 
wird und die Ausgaben insgesamt mehr 
als 410 € betragen, handelt es sich eben-
falls um eine förderungsfähige Ausgabe. 

 
 
 
Bezuschusst werden nur Geräte und 
Ausrüstungsgegenstände bzw. Instru-
mente, die für die Ausübung der Ver-
einsarbeit erforderlich sind. 

 
 

6.2 Dem Antrag für die Geräte- bzw. Aus-
stattungsbezuschussung sind beizufü-
gen:  
- ein Finanzierungsplan,  
- ein Kostenangebot ab einem Wert  
  von  410 € (Gesamtpreis) 
- zwei Kostenangebote ab einem Wert  
  von 1.000 € (Gesamtpreis), 
- eventuelle Zuschusszusagen Dritter 
  (Spenden/Sponsoren).  
 
 
 
Sollte die Anschaffung bereits getätigt 
worden sein, so ist die Rechnung in 
Kopie vorzulegen. Es werden nur 

schaffung von Musikinstrumenten und 
Ausstattungsgegenständen mit einem 
Anschaffungswert von mehr als 410 € 
(ohne gesetzliche Mehrwertsteuer). 
Hierzu gehören z.B. auch Möbel, In-
strumente und technische Anlagen, wie 
z.B. Hifi-Anlagen und Computer. 
 
 
Es werden auch solche Geräte bezu-
schusst, die im Einzelnen einen An-
schaffungswert von weniger als 410 € 
ohne MWST haben, in der Gesamtheit 
diesen Betrag jedoch übersteigen. Es 
muss sich in diesem Fall um eine Sach-
gesamtheit im Sinne der haushaltsrecht-
lichen Bestimmungen handeln. Eine 
Sachgesamtheit liegt vor, wenn die Ge-
räte derart technisch oder wirtschaftlich 
miteinander verbunden sind, dass sie 
nur in der gemeinsamen Verbindung 
genutzt werden. Die Geräte müssen 
nach ihrer Nutzung und Zweckbestim-
mung in einem engen Sachzusammen-
hang stehen. Dabei ist in der Regel 
nicht nach Erst-, Ersatz- oder Ergän-
zungsbeschaffung zu unterscheiden. 
Wenn der Gegenstand zur Erstausstat-
tung oder Aufstockung des Bestandes 
beschafft wird und die Ausgaben insge-
samt mehr als 410 € betragen, handelt 
es sich ebenfalls um eine förderungsfä-
hige Ausgabe. 
 
Neben den technischen Geräten und 
Geräten für die Vereinsarbeit fördert die 
Stadt Eschweiler nur solche Geräte 
bzw. Instrumente, die für die Ausübung 
der Vereinsarbeit erforderlich sind. 
 

Dem Antrag für die Geräte- bzw. Ausstat-
tungsbezuschussung (§ 3 B) sind ein Fi-
nanzierungsplan, mindestens 2 Kostenan-
gebote und evt. Zuschusszusagen Dritter 
(Spenden/Sponsoren) beizufügen. (§ 5) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundsätzlich darf mit dem Zuwendungsob-
jekt nach § 3 Buchstabe B) bis D) erst nach 
Eingang des Bewilligungsbescheides be-

Allgemeine 
Kürzung und 
Vereinfachung 
des § 3 B); 
Inhalte bleiben 
bestehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Analog zu Kul-
turförderung 
der StädteRe-
gion; wurde 
seit Jahren 
auch in Einzel-
fällen so ge-
handhabt. 
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Rechnungsbelege anerkannt, aus de-
nen der Käufer und das Kaufdatum 
hervorgehen. 

 
 

6.3 Nicht gefördert werden Verbrauchs- (z. 
B. Bürobedarf) und Luxusgüter, wie   
Vereinsbusse, Transportanhänger so-
wie Gegenstände für den persönlichen 
Bedarf (z. B. Uniform, Vereinsklei-
dung). 

 
 
 
 

6.4 Es werden bis zu 30 % der Kosten be-
zuschusst. Die Maximalförderung be-
trägt 1.500 € 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Eigenleistung des Antragstellers 
muss mindestens 30 % der Kosten 
darstellen. Eine Überfinanzierung darf 
nicht bestehen. 
 
Bewilligungs- bzw. Ablehnungsbe-
scheide der StädteRegion Aachen oder 
anderer Institutionen, bei denen ent-
sprechende Anträge gestellt wurden, 
sind beizufügen. 

gonnen werden, bzw. der Kauf des Zuwen-
dungsobjekts erst nach Eingang des Bewil-
ligungsbescheids getätigt werden. (§ 5) 

 
 
Nicht gefördert werden Verbrauchs- und 
Luxusgüter (z. B. Bürobedarf), Zelte, 
Vereinsbusse, Transportanhänger, 
Kleingeräte mit geringem Kostensatz 
sowie Gegenstände für den persönli-
chen Bedarf (z.B. Uniform, Vereinsklei-
dung). 

 
Auszug § 4: 

 
B) Geräte und Ausstattungsgegenstände (§ 
3 B) 
 

Die Zuwendungen dürfen den Höchst-
betrag in Höhe von 4.000 € innerhalb 
eines Jahres 
nicht überschreiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Voraussetzung ist, dass mindestens 30 
% Eigenleistung aufgebracht werden 
und keine Überfinanzierung besteht. 

 
 
 
 
 

 
 
Gerechtere 
Verteilung der 
zur Verfügung 
stehenden 
Haushaltsmit-
tel. Aufgrund 
einer  
Kürzung der 
Haushaltsan-
sätze für die 
Kulturförde-
rung, wird die 
Maximalförde-
rung tiefer an-
gesetzt.  
30 % werden 
den Zuschüs-
sen zur Sport-
förderung an-
gepasst. 
 

 
 

7. Ersatz-,  Modernisierungsinvestitio 
            nen und Neuinvestitionen 
     
            Kulturvereine können bis zum 01.05.  
            des Vorjahres Zuschüsse zu baulichen  
            Investitionen beantragen. 
     

 
Auszug § 4: 

 
C) Ersatz- und Modernisierungsinvesti- 
     tionen (§ 3 C) 
    
Die förderungsfähigen Kosten müssen min-
destens 5.100 € betragen. 
 

 
 
 
Entfällt 
 
Einzelfallent-
scheidung soll-
te im Rahmen 
der Haushalts-
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            Im Rahmen der Haushaltsplanberatun- 
            gen wird über die Bezuschussung im 
            Einzelfall entschieden. 
 
Eventuelle Zuwendungen werden als zins-
lose Darlehen gew 
ährt. 

Die Höhe der Förderung innerhalb 3 Jahren 
beträgt höchstens 50 % der förderfähigen 
Baukosten, soweit keine weitere Bezu-
schussung durch sonstige Zuschussgeber 
erfolgt.  
 
Die Zuwendung wird als zinsloses Darlehen 
gewährt. 
 
D) Neuinvestitionen (§ 3 D) 
 
Die förderfähigen Kosten müssen mindes-
tens 20.450 € betragen. 
 
Die Höhe der Förderung innerhalb von 5 
Jahren beträgt höchstens 25 % der förder-
fähigen Baukosten. 
 
Die Zuwendung wird als Darlehen gewährt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E) Betriebskostenzuschuss (§ 3 E)  
 
Die Entscheidung über die Zuschussgewäh-
rung und –höhe zu Betriebskosten bleibt 
dem Kulturausschuss vorbehalten, da es 
sich hierbei um Ausnahmefällte handeln 
kann.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

planberatun-
gen getroffen 
werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den vergan-
genen Jahren 
wurden hierzu 
keine Anträge 
gestellt. Anträ-
ge bleiben 
Ausnahmen 
und können 
dem Kultur-
ausschuss 
weiterhin als 
Einzelfall vor-
gelegt werden. 
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8. Projektförderung 
 
8.1 Besondere Einzelveranstaltungen, Pro-

jekte und Aktivitäten können bezu-
schusst werden, wenn diese von be-
sonderem kulturellen Interesse für die 
Stadt Eschweiler sind und Gesamtkos-
ten in Höhe von mindestens 2.550 € 
verursachen. 
 
 

 
 

8.2 Grundsätzlich werden bis zu 30 % 
der Kosten bezuschusst.  
 
Die Eigenleistung des Antragstellers 
muss mindestens 30 % der Kosten 
darstellen. Eine Überfinanzierung in-
folge der Zuschussgewährung darf 
nicht erfolgen. 

 
8.3 Der Antragsteller hat in seinem Finan-

zierungsplan alle durch das Projekt er-
zielte Einnahmen, z. B. eigene finanzi-
elle Mittel, Fördermittel Dritter (öffentli-
che oder private), Eintrittsgelder, Ver-
kaufserlöse aus Getränkeverkauf, 
Sachmittel und Arbeitsleistungen, mit 
denen die Aufwendungen gedeckt 
werden, aufzuzeigen. 
 
 

8.4 Nicht gefördert werden insbesonde-
re Veranstaltungen und Aktivitäten 
mit eindeutig parteipolitischem In-
halt, Veranstaltungen, die sich aus-
schließlich an Vereinsmitglieder 
richten (wie z. B. Weihnachtsfeiern, 
Feiern zum Vater- oder Muttertag, 
Kegeltouren u. ä.), die Teilnahme 
einzelner Vereinsmitglieder an aus-
wärtigen Seminaren, Tagungen und 
Austauschprogrammen, Ausflugs-
fahrten und Reisen sowie Veranstal-
tungen, die sich selbst tragen kön-
nen. 
 
 

Auszug § 4: 
 
F) Projektförderung 
 

Neben den unter A) aufgeführten Zu-
schüssen können auch Zuschüsse für 
besondere Einzelveranstaltungen, Pro-
jekte und Aktivitäten gewährt werden, 
wenn diese von besonderem kulturellen 
Interesse für die Stadt sind und das Pro-
jekt Gesamtkosten in Höhe von mindes-
tens 2.550 € verursacht. Dabei sollen 
die Eigenleistungen des Antragstellers 
sowie Zuschüsse von anderen Instituti-
onen sollen entsprechend Berücksichti-
gung finden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Eigenleistung muss mindestens 30 
% der Gesamtkosten des Projektes dar-
stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
§ 4 F) wurde 
neu aufgestellt 
und durch Zif-
fer 7.1 bis 7.4 
detaillierter 
aufgefasst.  
 
 
 
 
 
 
 
Gerechtere 
Verteilung der 
zur Verfügung 
stehenden 
Haushaltsmit-
tel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Zur weiteren 
Erläuterung 
hinzugefügt. 
Um den Zweck 
der Förderung 
erneut zu ver-
deutlichen. 
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Dieser Zuschuss wird als verlorener Zu-
schuss gewährt. 

 

9. Antragsverfahren und Fristen 
 

9.1 Die entsprechenden Anträge (nur über 
Vordrucke, die über die Fachdienststel-
le Schulen, Sport und Kultur oder unter 
Formulare auf der städtischen Home-
page erhältlich sind), sind durch den 
Vorstand vom Hauptverein in einfacher 
Ausfertigung bei der Fachdienststelle 
Schulen, Sport und Kultur zu stellen. 
Die Anträge werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs bearbeitet. 

 
Allen Anträgen sind grundsätzlich der 
letzte Freistellungsbescheid des Fi-
nanzamtes und ein aktueller Auszug 
aus dem Vereinsregister des Amtsge-
richts beizufügen. 
Ausgenommen von dieser Regelung 
sind Kirchenchöre, die i.d.R. nicht e.V. 
sind und daher diese Nachweise nicht 
zu erbringen brauchen. 

 
9.2 Für das laufende Jahr können Zu-

schüsse auf der Grundlage der Ziffern 
4 und 5 vom 16.11. des Vorjahres bis 
15.11. des laufenden Jahres einge-
reicht werden. Entscheidend ist das 
Datum des Eingangs bei der Stadt 
Eschweiler. 

 
9.3 Anträge auf der Grundlage der Ziffer 6 

müssen bis zum 01.09. des laufenden 
Jahres eingereicht sein, um eine Be-
rücksichtigung im laufenden Haus-
haltsjahr zu ermöglichen. 
 

9.4 Anträge auf der Grundlage der Ziffer 7 
müssen bis zum 01.05. des Vorjahres 
eingereicht werden, um die hierfür er-
forderlichen Haushaltsmittel in die 
Haushaltsplanberatungen einbringen 
zu können. 
 

 
 

 
 
Der jeweilige Zuschussantrag ist vom 
Hauptverein mittels Antragsvordruck in ein-
facher Ausfertigung bei der Fachdienststelle 
„Schulen, Kultur und Sport“ zu stellen. (§ 5) 
 
 
 
 
                                Die Anträge werden in 
der Reihenfolge ihres Eingangs bearbeitet. 
 
Allen Anträgen sind der letzte Freistellungs-
bescheid des Finanzamtes und ein aktueller 
Auszug aus dem Vereinsregister des Amts-
gerichts beizufügen. (§ 5) 
 
 
 
 
 
 
Für das laufende Jahr können Zuschüsse 
vom 16.11. des Vorjahres bis 15.11. des 
laufenden Jahres eingereicht werden. 
 
 
 
 
 
 
Im Übrigen müssen diese Anträge bis zum 
01.09. des Vorjahres eingereicht sein, um 
die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel in 
die Haushaltsplanberatungen einbeziehen 
zu können. (§ 5) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lediglich Zu-
satz für Aus-
nahme 
 
 
 
 
 
 
Fristsetzung 
wurde seit 
Jahren so Ver-
fahren 
 
Fristsetzung 
erfolgt, damit 
dem Kultur-
ausschuss im 
laufenden Jahr 
noch eine Be-
schlussfas-
sung möglich 
ist. 
 
 
Keine Maxi-
malhöhe vor-
gegeben, auf-
grund der An-
tragstellung im 
Vorjahr 

10. Bewilligungsverfahren und Verwen-
dungsnachweis 

 
10.1 Über die Gewährung von Zu-

 
 
 
Über die Höhe der Investitions- und Projekt-
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schüssen zu Ziffer 6 und 7 entscheidet 
der Kulturausschuss. Die Verwaltung 
führt die vom Kulturausschuss ergan-
genen Beschlüsse aus. 

 
 
 
10.2 Die Verwaltung wird ermächtigt, 

über die eingehenden Zuschussanträ-
ge zu Ziffer 5 sachgerecht und zeitnah 
im Rahmen dieser Fördervorgaben zu 
entscheiden. Die Zuschussanträge zu 
Ziffer 4 werden nach sachgerechter 
Prüfung durch die Verwaltung nach 
Ablauf der Antragsfrist zeitnah an die 
Antragsteller ausgezahlt. Der Kultur-
ausschuss erhält einmal jährlich einen 
Bericht über die bewilligten und abge-
lehnten Kulturförderungen. 

 
 
 
 
 
 

10.3 Über sonstige Anträge zur 
Kulturförderung, die nicht durch die 
Vorgaben dieser Richtlinien geregelt 
werden, kann der Kulturausschuss 
gesondert entscheiden. 

 
 
 
 
 
 

10.4 Die Zuschussbewilligung erfolgt 
mittels Bewilligungsbescheid. 

 
10.5 Für die Zuschüsse nach den 

Ziffern 6 und 7 ist der als Anlage 
zum Bewilligungsbescheid beige-
fügte Verwendungsnachweisvor-
druck bis zum 31.03. des jeweiligen 
Folgejahres der Stadt Eschweiler 
vorzulegen.  

 
Im Verwendungsnachweis ist zu be-
stätigen, dass die Ausgaben not-
wendig waren, dass wirtschaftlich 
und sparsam verfahren worden ist, 
die Angaben mit den Büchern und 
Belegen übereinstimmen und der 
Zuschuss nur zur Erfüllung des im 
Bewilligungsbescheid bestimmten 
Zwecks verwendet wurde. Dem 

förderungen, über Förderungen zu Ersatz- 
bzw. Modernisierungsinvestitionen und Be-
triebskostenzuschüsse entscheidet der Kul-
turausschuss. Die Verwaltung führt die vom 
Kulturausschuss zu den letztgenannten 
Anträgen ergangenen Beschlüsse aus. 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, über die 
eingehenden Zuschussanträge zu § 3 A) 
bzw. § 4 A) sachgerecht und zeitnah im 
Rahmen dieser Fördervorgaben zu ent-
scheiden. Der Kulturausschuss erhält ein-
mal jährlich einen Bericht über die bewillig-
ten Kulturförderungen. (§ 7) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zuschussbewilligung erfolgt mittels Be-
willigungsbescheid. 
 
Der Förderungsempfänger hat spätestens 6 
Monate nach Vollendung der Baumaßnah-
me einen Verwendungsnachweis vorzule-
gen, in dem die Verwendung der Mittel dar-
gestellt und im Einzelnen erläutert ist.  
(§ 6) 
 
 
Der Bewilligungsbescheid wird - insbeson-
dere bei Ersatz bzw. Modernisierungs- und 
Neuinvestitionen gegenstandslos, wenn 
(…)innerhalb von 6 Monaten nach Realisie-
rung des Projekts kein Verwendungsnach-
weis vorgelegt wurde.  

 
Wegfall Mo-
dernisierungs- 
und Betriebs-
kostenzu-
schüsse 
 
Pauschalförde-
rungen wurden 
in den vergan-
genen Jahren 
immer nach 
Antragstellung 
unmittelbar 
ausgezahlt. 
Grundförde-
rungen wurden 
nach Ablauf 
der Frist, Ende 
Novem-
ber/Anfang 
Dezember 
ausgezahlt. 
 
 
Einzelfallent-
scheidungen 
wurden in der 
Vergangenheit 
bereits dem 
Kulturaus-
schuss zur 
Beschlussfas-
sung vorgelegt 
 
 
 
 
 
§ 6 entfällt im 
eigentlichen 
Sinne, da 
Baumaßnah-
men lt. Neu-
aufstellung der 
Richtlinien 
nicht mehr 
gefördert wer-
den sollen. 
 
 
Anpassung der 
Erläuterung 
zur Nachweis-
pflicht. Dies 
wurde in der 
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Verwendungsnachweis sind die er-
forderlichen Belege und Rechnun-
gen beizufügen. 
 
Der Verwendungsnachweis nach 
Ziffer 6 und 7 bis zum 31.03. des je-
weiligen Folgejahres entfällt, wenn 
bei Antragstellung die Anschaffung 
bereits getätigt und die beigefügten 
Rechnungen anerkannt worden 
sind. 

Altfassung 
nicht konkret 
zu den einzel-
nen Förder-
maßnahmen 
angegeben. 
 
 
 

11. Mitteilungspflichten des Antrags-
stellers sowie Rücknahme der Be-
willigung 

 
11.1 Der Antragsteller nach Ziffer 6 und 

7 ist verpflichtet, unverzüglich der 
Stadt Eschweiler anzuzeigen, 
wenn: 
- er nach Vorlage des Finanzie-

rungsplans weitere Zuschüsse 
für denselben Zweck bei einer 
anderen öffentlichen Stelle bean-
tragt oder von ihnen erhält 

- wenn sich eine Ermäßigung der 
Gesamtausgaben oder eine Än-
derung der Finanzierung ergibt 

- der Verwendungszweck oder 
sonstige für die Bewilligung des 
Zuschusses maßgebliche Um-
stände sich ändern oder wegfal-
len 

- sich herausstellt, dass der Zu-
schusszweck nicht oder auch 
mit dem bewilligten Zuschuss 
nicht zu erreichen ist. 

 
11.2 Ermäßigen sich nach der Bewilli-

gung die in dem Finanzierungs-
plan veranschlagten Gesamtaus-
gaben für den Zuschusszweck, er-
höhen sich die Kostenbeiträge 
Dritter oder treten neue Kostenbei-
träge Dritter hinzu, so ermäßigt 
sich der jeweilige Zuschuss ent-
sprechend und der Bewilligungs-
bescheid ist ganz oder teilweise 
mit Wirkung für die Vergangenheit 
zurückzunehmen. 

 
11.3 Der Zuschuss ist unverzüglich zu 

erstatten, wenn ein Bewilligungs-
bescheid mit Wirkung für die Ver-
gangenheit zurückgenommen oder 
widerrufen wird. 

 

 
 
 
 
Planänderungen und Änderungen der Fi-
nanzierung bedürfen der vorherigen Zu-
stimmung der Stadt Eschweiler. (§ 5) 
 

 
 
 
 
Mitteilungs-
pflicht wurde 
bisher nur kurz 
und oberfläch-
lich in den 
Richtlinien 
angegeben. 
Um die Wich-
tigkeit dieser 
Pflicht der An-
tragsteller zu 
verdeutlichen 
und Miss-
brauch von 
Zuschussan-
trägen zu ver-
hindern, wurde 
die Ziffer 10 
sehr detailliert 
neu eingefügt. 
 
  



  Anlage III 

 

Die Zurücknahme oder der Wider-
ruf des Bewilligungsbescheides 
erfolgt, wenn 
- eine auflösende Bedingung  

      eintritt, in Fällen von Ziffer 11.1  
      und 11.2 

- der Zuschuss durch unrichtige 
      oder unvollständige Angaben   
      erwirkt worden ist, 

- der Zuschuss nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen 
Zweck verwendet wird, 

- der Verwendungsnachweis nicht 
fristgerecht bei der Stadt E-
schweiler vorgelegt wird. 

 

12. Kassenprüfung 
 
Die Stadt Eschweiler behält sich vor, im Ein-
zelfall eine Kassenprüfung bei den Zuschuss-
empfängern vorzunehmen. Gegenstand dieser 
Prüfung darf nur die Frage sein, ob der auf-
grund dieser Richtlinien gewährte Zuschuss-
rechtmäßig erfolgt ist und im Sinne des För-
derzweckes verwendet wurde. 
 

§ 8 Kassenprüfung 
 
Die Stadt Eschweiler behält sich vor, im 
Einzelfall eine Kassenprüfung bei den Zu-
schussempfängern vorzunehmen. Gegen-
stand dieser Prüfung darf nur die Frage 
sein, ob die aufgrund dieser Richtlinien ge-
währten Zuschüsse im Sinne des Förder-
zweckes verwendet worden sind. 
 

 

13. Inkrafttreten 
 
Die vom Rat der Stadt Eschweiler am 
15.12.2015 beschlossenen Richtlinien der 
Stadt Eschweiler über die Gewährung von 
Zuschüssen zur Kulturförderung treten am 
01.01.2016 in Kraft. 

 
 
Die vom Rat der Stadt Eschweiler am 
02.10.2001 beschlossenen und am 
07.11.2001 sowie am 10.12.2003 und am 
24.03.2004 nochmals geänderten Richtlinien 
über die Bezuschussung der Kulturvereine in 
der Stadt Eschweiler treten gleichzeitig außer 
Kraft. 

 
Eschweiler, den 15.12.2015 

§ 9 Inkrafttreten 
 
Die vom Rat der Stadt Eschweiler am 
02.10.2001 beschlossenen und am 
07.11.2001 und am 10.12.2003 nochmals 
geänderten Richtlinien der Stadt Eschweiler 
über die Gewährung von Zuschüssen zur 
Kulturförderung treten sofort in Kraft. 
 
Die vom Rat der Stadt Eschweiler am 
27.10.2000 beschlossenen Richtlinien über 
die Bezuschussung der kulturtreibenden 
Vereine in der Stadt Eschweiler treten 
gleichzeitig außer Kraft. 
 
 
 
Eschweiler, den 10.12.2003 

 

 


